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Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe: 
17. August 2026

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 
3. August 2026

Die Erschließungsarbeiten zum Wohngebiet in Krögis sind fast abgeschlossen.

Aus dem Inhalt

Sommerfest Schletta 08.08.2026 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Seite 15

Anglerfest Niederjahna 22.08.2026  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Seite 19

Wer hat etwas gesehen?

Am Montag, den 06.07.2026, musste im Ortsteil Löthain auf den Straßenabschnitten Canitzer Straße, Bahnhofstraße, Mehrener Straße, Steiger-
straße sowie Am Römerhaus eine Diesel- bzw. Ölspur durch die Firma Autoservice Hübler fachgerecht mit einer Spezialreinigungsmaschine besei-
tigt werden. Leider ist der Verursacher bislang nicht bekannt. Die Kosten für die Reinigung muss daher die Gemeinde tragen.
Haben Sie am genannten Tag gegen 14:00 Uhr etwas Auffälliges oder Verdächtiges beobachtet oder können Hinweise auf den Verursacher geben?
Dann melden Sie sich bitte bei der Gemeinde.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Noch freie Baugrundstücke 
im Wohngebiet Krögis

Grundstücksverkauf:
Reuschel-Haus und Grund GmbH
Gewerbestraße 2, 01665 Käbschütztal
Telefon: 035244-41020
E-Mail: Reuschel_bau@t-online.de
www.reuschelbau.de
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Glückwünsche

Jubilare

Möchten Sie eine Gratulation im Amtsblatt? 

Dann füllen Sie folgendes Formular aus und senden es an die 
Gemeindeverwaltung Käbschütztal.

Sehr geehrte Jubilare, Einwohner und Einwohnerinnen,
aus datenschutzrechtlichen Gründen nach § 50 Abs. 2 Bundesmeldege-
setz (BMG) ist es derzeit leider nicht gestattet, Jubiläen mit den Daten
aus dem Einwohnermelderegister zu veröffentlichen.
Aus diesem Grund müssen wir, bis auf weiteres, auch in unserem Amts-
blatt, auf die gewohnte Veröffentlichung der Altersjubiläen ohne schriftli-
ches Einverständnis verzichten. 
Sollten sie die Veröffentlichung Ihres Altersjubiläums wünschen, senden
Sie das unten aufgeführte Formular ausgefüllt an die Gemeindeverwal-
tung zurück.

Einverständniserklärung zur Veröffentlichung 
von Altersjubilaren

Ich bin einverstanden, dass beginnend ab meinem 70. Geburtstag,
Jubiläen aller fünf Jahre veröffentlicht werden dürfen. Der Bürgermei-
ster der Gemeinde Käbschütztal wird von mir ermächtigt, Daten aus
dem Einwohnermelderegister der Gemeinde Käbschütztal für die
Veröffentlichung der Jubiläen zu nutzen. Mir ist bekannt, dass ich die-
ses Einverständnis jederzeit widerrufen kann.

…………………………………………………………………………….

Name, Vorname

……………………….....…………

Geburtsdatum

Adresse: ……………………………………………………..…………..

……………………………………………………..…………..

……………………………………………………..…………..

………………………………………………………………..…………...

Datum, Unterschrift

✂

Beschluss-Nr.:  29-6/26
Zustimmung über die Annahme einer Geldspende für Beschaffung einer
Flagge.
Beschlussfähigkeit: Mitglieder: 12 + BM

Anwesende: 11 + 1
Abstimmungsergebnis: Dafür: 10

Dagegen: 2
Stimmenthaltung: -
Befangenheit: -

Beschluss-Nr.:  30-6/26
Zustimmung über die Annahme einer Geldspende für die Anschaffung
eines ersten AED-Gerätes, welches auf dem Löschfahrzeug der FFW
Planitz-Deila stationiert werden soll, siehe Aufruf im Gemeindeblatt,
Ausgabe 5, in Höhe von 675,00 €.
Beschlussfähigkeit: Mitglieder: 12 + BM

Anwesende: 11 + 1
Abstimmungsergebnis: Dafür: 12

Dagegen: -
Stimmenthaltung: -
Befangenheit: -

Beschluss-Nr.:  31-6/26
Zustimmung über die Annahme einer Geldspende für Reparaturarbeiten
des Spielplatzes in Niederjahna, siehe Aufruf im Gemeindeblatt, Ausga-
be 8, in Höhe von 2.000,00 €.
Beschlussfähigkeit: Mitglieder: 12 + BM

Anwesende: 11 + 1
Abstimmungsergebnis: Dafür: 12

Dagegen: -
Stimmenthaltung: -
Befangenheit: -

Beschluss-Nr.:  32-6/26
Zustimmung zur Haushaltssatzung 2026. Die Haushaltssatzung, das
fortgeschriebene Haushaltsstrukturkonzept und der Haushaltsplan
nebst Anlagen sind Bestandteil des Beschlusses. 
Beschlussfähigkeit: Mitglieder: 12  + BM

Anwesende: 11 + 1
Abstimmungsergebnis: Dafür: 11

Dagegen: -
Stimmenthaltung: 1
Befangenheit: -

Beschluss-Nr.:  33-6/26
Die Gemeinde Käbschütztal verzichtet auf die Aufstellung eines Ge-
samtabschlusses für das Haushaltsjahr 2026.
Beschlussfähigkeit: Mitglieder:   12   + BM

Anwesende: 11 + 1
Abstimmungsergebnis: Dafür: 12

Dagegen: -
Stimmenthaltung: -
Befangenheit: -

Beschluss-Nr.:  34-6/26
Zustimmung zur Satzung zur 1. Änderung der Satzung der Gemeinde
Käbschütztal zur Regelung des Kostenersatzes für Leistungen der Frei-
willigen Feuerwehr (Feuerwehrkostensatzung). Der Satzungstext ist Be-
standteil des Beschlusses.
Beschlussfähigkeit: Mitglieder:       12 + BM

Anwesende: 11 + 1
Abstimmungsergebnis: Dafür: 12

Dagegen: -
Stimmenthaltung: -
Befangenheit: -

Beschlüsse der Gemeinderatssitzung 
vom 30. Juni 2026

Amtliche Bekanntmachungen 
der Gemeindeverwaltung
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Aufgrund des § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S.
62), die zuletzt durch Artikel 15 des Gesetzes vom 27. Juni 2025
(SächsGVBl. S. 285) geändert worden ist i. V. m. § 69 des Sächsischen
Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienstes und Katastrophen-
schutz (SächsBRKG) vom 04. März 2024 (SächsGVBl. S. 289) und der
Sächsischen Feuerwehrverordnung (SächsFwVO) in seiner jeweils gülti-
gen Fassung hat die Gemeinde Käbschütztal in seiner Sitzung am 
30. Juni 2026 folgende Änderung beschlossen:

§ 1

Die Anlage zur Feuerwehrkostensatzung der Gemeinde Käbschütz-
tal wird neu gefasst.

§ 2

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2026 in Kraft. Gleichzeitig
treten alle anderen dieser Satzung entgegenstehenden Regelungen au-
ßer Kraft.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Sächsischen Gemeindeordnung:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetz-

widrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der

Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese
Verletzung geltend machen.

Krögis, den 2. Juli 2026

Frank Müller Siegel
Bürgermeister

Anlage zur Feuerwehrkostensatzung der Gemeinde Käbschütztal

Kostenverzeichnis für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der
Gemeinde Käbschütztal

a. Kostenersatz für eingesetztes Personal

Ehrenamtlich tätige Einsatzkräfte
(pro eingesetztem Kamerad)                                     0,17 € / Minute

Satzung zur 1. Änderung der Satzung der Gemeinde
Käbschütztal zur Regelung des Kostenersatzes 
für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr 
(Feuerwehrkostensatzung)

Amtliche Bekanntmachungen der Gemeindeverwaltung

b. Kostenersatz für Feuerwehrfahrzeuge

2.1. Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug (HLF 10)           3,58 €/ Minute
2.2. Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF-W)                            1,73 €/ Minute
2.3. Löschgruppenfahrzeug 10 (LF 10)                             3,40 €/ Minute
2.4. Tanklöschfahrzeug (TLF 3000)                                   4,63 €/ Minute
2.5. Gerätewagen Logistik 2 (GWL 2)                                3,98 €/ Minute
2.6. Mannschaftstransportwagen (MTW)                          0,94 €/ Minute

c. Kostenersatz Verbrauchsmaterialien

Die Kosten für Verbrauchsmaterial, wie zum Beispiel Ölbindemittel,
Chemikalienbindemittel, Absperrmittel, Rüstmaterialien, Abdichtma-
terialien, Türschlösser, Zieh-Fix-Zubehör, Einsatzkleidung/Schutz-
ausrüstung und deren Entsorgung richten sich nach den jeweils 
gültigen Angeboten und Preisen der Anbieter und Vertragspartner,
zzgl. 10 % Verwaltungskostenanteil gem. § 4 Abs. 6 der Kostener-
satzsatzung.

Krögis, den 2. Juli 2026

Frank Müller Siegel
Bürgermeister

Beschluss-Nr.:  35-6/26
Der Gemeinderat stimmt der Vergabe für die Lose 1 und 2 der Reini-
gungsleistungen für die Objekte Ganztagsschule, Turnhalle sowie die
Gemeindeverwaltung Käbschütztal an die Firma TOP Gebäudereini-
gung Sachsen GmbH & Co. KG, An der Triebe 66, 01468 Boxdorf, zu.
Die Vergabe erfolgt auf Grundlage der vorliegenden Angebote zum An-
gebotspreis in Höhe von 65.623,21 € brutto.
Beschlussfähigkeit: Mitglieder:    12 + BM

Anwesende: 11 + 1
Abstimmungsergebnis: Dafür: 12

Dagegen: -
Stimmenthaltung: -
Befangenheit: -

Beschluss-Nr.:  36-6/26
Der Gemeinderat beschließt den Abschluss der Vereinbarung mit der
Produktionsschule Moritzburg zur Bereitstellung eines Belegbettes in
der neu zu errichtender Notunterkunft für obdachlose Personen ab dem
01.08.2026. Der Bürgermeister wird ermächtigt, die entsprechende Ver-
einbarung abzuschließen.
Beschlussfähigkeit: Mitglieder:    12 + BM

Anwesende: 11 + 1
Abstimmungsergebnis: Dafür: 11

Dagegen: -
Stimmenthaltung: 1
Befangenheit: -

Beschluss-Nr.:  37-6/26
Zustimmung zur Vereinbarung über das Förderprojekt „Vernetzung der
Verwaltungsinformationstechnik“ der Gemeinde Käbschütztal und der
Stadt Meißen vertreten durch Bürgermeister Herrn Frank Müller und der
Stadt Meißen, vertreten durch Oberbürgermeister Markus Renner. Die
Zweckvereinbarung vom Juni 2026 ist Bestandteil des Beschlusses. 
Beschlussfähigkeit: Mitglieder:    12 + BM

Anwesende: 11 + 1
Abstimmungsergebnis: Dafür: 12

Dagegen: -
Stimmenthaltung: -
Befangenheit: -
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Beschluss-Nr.:  38-6/26
1. Zustimmung zum Vertragsangebot von B & P, Management- und

Kommunalberatung, Franklinstraße 22, 01069 Dresden zum Ange-
botspreis von 13.566,00 € brutto.

2. Die Gemeinde Käbschütztal tritt als Auftraggeber auf.
3. Mit der Stadt Nossen wir eine Vereinbarung zur Kostenverteilung ge-

schlossen. Sollte sich die Gemeinde Diera-Zehren mit in die Studie
aufgenommen werden (Interessenbekundung liegt vor), wird die Ko-
stenverteilung neu berechnet.

4. Es werden die Leistungsphasen 1 bis 4 beauftragt.
5. Vertragsangebot vom 23.03.2026 wird zum Bestandteil des Be-

schlusses.
Beschlussfähigkeit: Mitglieder: 12 + BM

Anwesende: 11 + 1
Abstimmungsergebnis: Dafür: 12

Dagegen: -
Stimmenthaltung: -
Befangenheit: -

Beschluss-Nr.:  39-6/26
1. Zustimmung zur Durchführung eines Gutachterverfahrens (be-

schränkter Realisierungswettbewerb zum gemeinsamen Standort
Feuerwehr und Bauhof in Stroischen.

2. Nachfolgende Ingenieurbüros werden eingeladen:
 aT2 -architektur- TRAGWERK, Altkötschenbroda 23, 01445 Ra-

debeul,
 Werkstadt für Architektur und Baustatik, Stefan Bunke, Heynit-

zer Str. 32,01683 Nossen,
 3m BAUZENTRALE, Zollschuppenstr. 6, 04229 Leipzig,
 Arnold Consult AG, Heinrich-Heine-Straße 26, 01662 Meißen,

3. Jedes beteiligtes Ingenieurbüro erhält für seinen Wettbewerbsanteil
3.000,00 € brutto. Die Gesamtkosten für den Wettbewerb belaufen
sich auf 12.000,00 € brutto.

4. Die Kosten für den Architektenwettbewerb gehen vom Gesamtbud-
get der Investitionsmaßnahmen der Feuerwehr ab.

Beschlussfähigkeit: Mitglieder:   12 + BM
Anwesende: 11 + 1

Abstimmungsergebnis: Dafür: 11
Dagegen: -
Stimmenthaltung: 1
Befangenheit: -

Beschluss-Nr.:  40-6/26
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen nach § 36 Abs. 1 BauGB und
stimmt dem Bauantrag - Abbruch und Neubau Carport mit Garage – Än-
derung Anbau, Gemarkung Löthain, Flurstück 221/10 nach § 69 Abs. 1
SächsBO zu.
Beschlussfähigkeit: Mitglieder: 12 + BM

Anwesende: 11 + 1
Abstimmungsergebnis: Dafür: 12

Dagegen: -
Stimmenthaltung: -
Befangenheit: -

Beschluss-Nr.:  41-6/26
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen nach § 36 Abs. 1 BauGB und
stimmt dem Bauantrag - Errichtung Terrassenüberdachung, Gemarkung
Niederstößwitz, Flurstück 10 nach § 69 Abs. 1 SächsBO zu.
Beschlussfähigkeit: Mitglieder: 12 + BM

Anwesende: 11 + 1
Abstimmungsergebnis: Dafür: 12

Dagegen: -
Stimmenthaltung: -
Befangenheit: -

Beschluss-Nr.:  42-6/26
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen nach § 36 Abs. 1 BauGB und
stimmt dem Bauantrag + Abweichung der Ergänzungssatzung-Neubau

Amtliche Bekanntmachungen der Gemeindeverwaltung

Einfamilienhaus mit Carport, Gemarkung Niederjahna, Flurstück 4/31
nach § 69 Abs. 1 SächsBO zu.
Beschlussfähigkeit: Mitglieder: 12 + BM

Anwesende: 11 + 1
Abstimmungsergebnis: Dafür: 12

Dagegen: -
Stimmenthaltung: -
Befangenheit: -

Beschluss der Gemeinderatssitzung vom 2. Juli 2026

Beschluss-Nr.: 43-1a/26
1. Der Bürgermeister wird mit der Formulierung und Einreichung einer

entsprechenden Stellungnahme für die Gemeinde Käbschütztal zum
Entwurf des Sachlichen Teilregionalplanes Energieversorgung /
Windenergienutzung Oberes Elbtal / Osterzgebirge beauftragt.

2. Der Gemeinderat der Gemeinde Käbschütztal gibt keine Zustim-
mung zu den in dem laufenden Planverfahren zur Aufstellung des
Sachlichen Teilregionalplanes Energieversorgung / Windenergienut-
zung des Regionalen Planungsverbandes Oberes Elbtal Ostergebir-
ge ausgewiesenen Windvorranggebiet VRG 32 – Kuhberg und Er-
weiterungsgebiet VRG 33 – Eulitz.

3. Der Gemeinderat lehnt die Ausweisung des Windvorranggebiets
VRG 32 – Kuhberg als Beschleunigungsgebiet ab, da die Eignungs-
prüfung dieses Gebietes nicht ausreichend durchgeführt wurde. Im
Besonderen wird die vollständige Erfassung der geschützten Tier-
und Pflanzenarten über einen längeren Zeitraum angezweifelt. 

Beschlussfähigkeit: Mitglieder:      12 + BM
Anwesende: 8 + 1

Abstimmungsergebnis: Dafür: 7
Dagegen: -
Stimmenthaltung: 2
Befangenheit: -

Impressum 

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Käbschütztal Krögis, Kirchgasse
4A, 01665 Käbschütztal, Tel./Fax: 035244 4870, 035244 48799; E-Mail:
gemeinde@gemeinde-kaebschuetztal.de. V.i.S.d.P. für den amtlichen
Teil: Bürgermeister Herr Frank Müller oder Vertreter im Amt, Informa-
tionen: Berichte in den übrigen Rubriken oder vom Verfasser unterzeich-
nente Beiträge stellen die jeweilige Meinung der Verfasser dar. Für
Druckfehler und Irrtümer keine
Gewähr. 

Verantwortlich für den An-
zeigenteil, Gesamtherstellung
und Vertrieb: 
Riedel GmbH & CO. KG, Verlag für
Kommunal- und Bürgerzeitungen
Mitteldeutschland
Verantwortlich: Hannes Riedel
Gottfried-Schenker-Straße 1
09244 Lichtenau
Telefon: 037208 876-0
E-Mail: anzeigen@riedel-verlag.de
E-Mail: info@riedel-verlag.de
Es gilt die Anzeigenpreisliste 2026.

Verteilung: Mitnahmezeitung 

Im Rahmen der Herstellung 
dieses Druckproduktes wurde 
ein finanzieller Beitrag an das
Klimaprojekt „Windenergie, 
Marokko“ zertifiziert nach
GoldStandard geleistet. 

Mehr Informationen finden Sie hier: 
www.klima-druck.de/bilanz/?id=26227011

www.gemeinde-kaebschuetztal.de
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Mitteilungen der Gemeindeverwaltung

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 
für den Bereich Meißen und Lommatzsch

Zur Anforderung des Bereitschaftsarztes für den Kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienst im Zeitraum:  

20.07.2026 bis 17.08.2026

Montag, Dienstag                           19:00 bis 07:00 Uhr
Mittwoch                                         14:00 bis 07:00 Uhr
Donnerstag                                     19:00 bis 07:00 Uhr
Freitag                                            14:00 bis 07:00 Uhr

Samstag, Sonntag und feiertags    
07:00 bis 07:00 Uhr steht die zentrale Rufnummer:

Regionalleitstelle Dresden 
Tel.: 116 117
zur Verfügung.

Bereitschaftsdienst Apotheken

Bereich Meißen

Montag bis Freitag          08:00 Uhr bis 08:00 Uhr
Samstag                           20:00 Uhr bis 08:00 Uhr
Sonn- und Feiertag         08:00 Uhr bis 08:00 Uhr
Samstage zusätzlich (die nicht auf einen gesetzlichen 
Feiertag, Heiligabend oder Silvester fallen): 
Elbtal Apotheke Meißen 12:00 Uhr bis 16:00 Uhr

20.07.2026       Alte Apotheke Weinböhla
21.07.2026       Elbtal Apotheke Meißen
22.07.2026       Kristall Apotheke Radebeul

Hahnemann-Apotheke Meißen
Neugasse 11, 01662 Meißen
Tel. 03521 453384

Regenbogen-Apotheke Meißen
Brauhausstr. 12 B, 01662 Meißen
Tel. 03521 405995

Elbtal-Apotheke Meißen
Niederauer Str. 43, 01662 Meißen
Tel. 03521 72030 

Sonnen-Apotheke Meißen
Neumarkt 5, 01662 Meißen
Tel. 03521 732008

Moritz-Apotheke Meißen
Zaschendorfer Str. 23, 
01662 Meißen
Tel.  03521 738648

Triebischtal-Apotheke Meißen
Talstr. 23, 01662 Meißen
Tel. 03521 452631 

Stadtwald-Apotheke Meißen
Schützestr. 1, 01662 Meißen
Tel. 03521 45000 

Markt-Apotheke Meißen
Markt 4, 01662 Meißen
Tel. 03521 459051

Rathaus-Apotheke Coswig
Hauptstr. 13, 01640 Coswig
Tel. 03523 75508

Kronen-Apotheke Coswig
Dresdner Str. 60, 01640 Coswig
Tel. 03523 75234 

Spitzgrund-Apotheke Coswig
Moritzburger Str. 74, 
01640 Coswig
Tel. 03523 62762

Neue Apotheke Coswig
Am Ringpark 1 F, 01640 Coswig
Tel. 03523 60236  

Alte Apotheke Weinböhla
Hauptstr. 43, 01689 Weinböhla
Tel. 035243 32213

Rathaus-Apotheke Weinböhla
Hauptstr. 12, 01689 Weinböhla
Tel. 035243 32832

Adler Apotheke Radebeul
Moritzburger Str. 13, 
01445 Radebeul
Tel. 0351 8309778

Stadt Apotheke Radebeul
Bahnhofstr. 19, 01445 Radebeul
Tel. 0351 8304168

Apotheke im Kaufland Radebeul
Weintraubenstr. 31, 
01445 Radebeul
Tel. 0351 837390 

Lößnitz Apotheke Radebeul
Hauptstr. 25, 01445 Radebeul
Tel. 0351 8304640

Bethesda Apotheke Radebeul
Borstraße 30, 01445 Radebeul
Tel. 0351 8362378

Apotheke Radebeul West
Güterhofstr. 9, 01445 Radebeul
Tel. 0351 8361478

Kristall Apotheke Radebeul
Hauptstr. 14, 01445 Radebeul
Tel. 0351 2722900

Ahorn Apotheke Cossebaude
Dresdner Str. 17, 01156 Dresden
Tel. 0351 45418146

Anschriften der Apotheken mit Telefonnummer

23.07.2026       Spitzgrund Apotheke Coswig
24.07.2026       Ahorn Apotheke Cossebaude
25.07.2026       Stadtwald Apotheke Meißen
26.07.2026       Rathaus Apotheke Coswig
27.07.2026       Elbtal Apotheke Cossebaude
28.07.2026       Rathaus Apotheke Weinböhla
29.07.2026       Kronen Apotheke Coswig
30.07.2026       Sidonien Apotheke Radebeul
31.07.2026       Regenbogen Apotheke Meißen
01.08.2026       Sonnen Apotheke Meißen
02.08.2026       Adler Apotheke Radebeul
03.08.2026       Markt Apotheke Meißen
04.08.2026       Markt Apotheke Lommatzsch
05.08.2026       Apotheke Radebeul West
06.08.2026       Triebischtal Apotheke Meißen
07.08.2026       Apotheke an der Elbe Radebeul
08.08.2026       Hahnemann Apotheke Meißen
09.08.2026       Lößnitz Apotheke Radebeul
10.08.2026       Moritz Apotheke Meißen
11.08.2026       Bethesda Apotheke Radebeul
12.08.2026       Rathaus Apotheke Coswig
13.08.2026       Apotheke Radebeul West
14.08.2026       Alte Apotheke Weinböhla
15.08.2026       Elbtal Apotheke Meißen
16.08.2026       Kristall Apotheke Radebeul
17.08.2026       Spitzgrund Apotheke Coswig

Erreichbarkeit

Sprechtage Gemeindeverwaltung:
Telefon: 035244/ 4870 Fax: 035244/48799
Montag                               geschlossen
Dienstag                             09.00 bis 11.30 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch                            geschlossen
Donnerstag                         09.00 bis 11.30 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
                                           (Einwohnermeldeamt nur mit Termin)
Freitag                                geschlossen

Notrufanschlüsse

FFw/Med.Hilfe:                                          112 – kostenlos
Polizei:                                                        110 – kostenlos
Feuerwehr/Rettungsdienst:                       0351-50121-4122
Polizeidienststelle Meißen:                        03521-4720 
Hilfetelefon Gewalt gg. Frauen                  08000-116016

Wasser: während der Dienstzeit               035246-5150 
Fax                                                            035246-51520
außerhalb d. Dienstzeit:  Wasser:             0171-3776017
                                       Abwasser:         0172-9508721
ELT                                                   0351-50178881

Gas:   während der Dienstzeit                   03521-4 63-2 50
          außerhalb der Dienstzeit                 0800-7 87 90 00
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Stellungnahme der Gemeinde Käbschütztal

zum

Beteiligungsverfahren zum Entwurf des Sachlichen Teilregional-
plans Energieversorgung/Windenergienutzung nach § 9 Abs. 2 des
Raumordnungsgesetzes (ROG) in Verbindung mit § 6 Abs. 2 des Ge-
setzes zur Raumordnung und Landesplanung des Freistaates
Sachsen (Landesplanungsgesetz – SächsLPlG)

mit den oben genannten Planungsentwurf hat sich der Gemeinderat der
Gemeinde Käbschütztal sehr intensiv auseinandergesetzt. Für die Ent-
scheidungsfindung war die Meinung der Einwohner wichtigster Schwer-

Mitteilungen der Gemeindeverwaltung

Benachrichtigung über öffentliche Zustellung 
nach § 10 VWZG 

Betroffene Person: Marcus Wehner 

Behörde für die zugestellt wird: 
Gemeinde Käbschütztal, OT Krögis, Kirchgasse 4 a, 01665 Käbschütz-
tal OT

Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Marcus Wehner, OT Krögis, Ringstraße 1, 01665 Käbschütztal

Für die o. g. Person ist ein Dokument erlassen worden, das nicht zuge-
stellt werden konnte. Eine Zustellung an einen Vertreter oder Zustellbe-
vollmächtigten ist nicht möglich. Zustellungsversuche und Ermittlungen
über den Aufenthaltsort sind ergebnislos geblieben. 

Inhalt, Datum und Aktenzeichen des Dokuments: 
Grundsteuerbescheid vom 01.07.2026 Kassenzeichen: 010002216-
VSBGRDS001 

Das hier aufgeführte Dokument kann in der Gemeindeverwaltung Käb-
schütztal, OT Krögis, Kirchgasse 4 A, 01665 Käbschütztal im Fachbe-
reich Kämmerei/Kasse zu den Öffnungszeiten eingesehen und abgeholt
werden. 
Der Bescheid vom 01.07.2026 gilt zwei Wochen nach dem Tag der Be-
kanntmachung dieser Benachrichtigung als zugestellt und damit be-
kanntgeben (§ 10 Absatz 2 Satz 6 VwZG). 
Die öffentliche Zustellung setzt an die Bekanntgabe eines Verwaltungs-
aktes anknöpfende Fristen in Gang, insbesondere auch Rechtsmittelfri-
sten. Aus dem Ablauf der Fristen können Rechtsverluste entstehen. 

Krögis, den 07.07.2026

Müller, Bürgermeister 

Umgang mit Fundtieren oder herrenlosen Tieren 
in der Gemeinde Käbschütztal

Bitte prüfen Sie zunächst, ob es sich bei dem gefundenen Tier um ein
entlaufenes oder entflogenes Haustier handeln könnte.
Trägt das Tier ein Halsband, wirkt gepflegt oder zutraulich, kann es sich
um ein entlaufenes Haustier mit einem Besitzer handeln.

1. Nachbarn fragen
Erkundigen Sie sich zunächst in Ihrer Nachbarschaft, ob jemand das
Tier vermisst.
Oft lässt sich so schnell der Besitzer finden.

2. Meldung an die Gemeindeverwaltung
Kann kein Besitzer ermittelt werden, informieren Sie bitte das
Ordnungsamt der Gemeinde Käbschütztal unter:
Tel.: 035244 487-0 oder 487-18
E-Mail: sekretariat@gemeinde-kaebschuetzal.de
Wir stellen dann umgehend den Kontakt zum zuständigen Tierheim her,
damit das Fundtier dort aufgenommen werden kann.

Wichtig:
Bitte bringen Sie Fundtiere nicht eigenständig und ohne Rücksprache
mit der Gemeindeverwaltung in ein Tierheim.
Nur so können wir sicherstellen, dass das Tier korrekt registriert und ver-
sorgt wird.

3. Notfälle (Wochenenden/Feiertage)
In dringenden Fällen können Sie sich direkt an das zuständige Tierheim
wenden:
Tierpension Niederau – Herr Heyne
Tel.: 0172 3522899

Andere Tierheime oder Tierpensionen dürfen nicht ohne vorherige Ab-
sprache beauftragt werden, da sonst keine Kostenübernahme durch die
Gemeinde möglich ist.

4. Verletzte oder kranke Fundtiere
Ein verletztes Tier dürfen Sie selbstverständlich zu einem Tierarzt oder in
eine Tierklinik bringen.
Informieren Sie jedoch unverzüglich die Gemeindeverwaltung, falls
die Erreichbarkeit der Verwaltung nicht gegeben ist.
Bitte teilen Sie dem Tierarzt mit, in welcher Gemeinde Sie das Tier ge-
funden haben.
Nur wenn kein Besitzer ermittelt werden kann, übernimmt die Gemeinde
die entstehenden Kosten.
Nach dem Tierarztbesuch muss die Gemeinde ebenfalls über die Be-
handlung und den Zustand des Fundtieres informiert werden.

Ihr Ordnungsamt der Gemeinde Käbschütztal

WICHTIGE INFO: Wir werden BARGELDLOS –
Ab dem 01.08.2026 akzeptieren wir nur noch 
Kartenzahlungen

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Käbschütztal, wir
möchten Sie über eine wichtige Änderung informieren:

Ab dem 01.08.2026 akzeptieren wir ausschließlich Kartenzah-
lung. Das bedeutet: Kein Bargeld mehr – stattdessen einfach,
schnell und kontaktlos mit EC-/Debitkarte, Kreditkarte oder
Smartphone bezahlen.

Warum dieser Schritt?
• Schnellerer Ablauf: Weniger Wartezeit für Sie und für uns – ge-

rade bei vollem Haus.
• Mehr Sicherheit: Kein Bargeld vor Ort = geringeres Risiko für

Diebstahl/Überfall
• Effizientere Abläufe: Weniger Aufwand für unser Team bei Kas-

se, Abrechnung und Wechselgeld.
• Zeitgemäß: Die allermeistern unserer Bürger zahlen ohnehin

schon lieber mit Karte und schätzen die Vorteile.

Wir wissen, dass es für Sie eine Umstellung sein kann – und bitten
um Ihr geschätztes Verständnis.

Müller, Bürgermeister
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Mitteilungen der Gemeindeverwaltung

punkt. Dazu fand eine Einwohnerversammlung in Form einer Informa-
tionsveranstaltung mit Diskussion statt. Außerdem wurden den Einwoh-
nern Fragebögen zum Entwurf des Sachlichen Teilregionalplan Energie-
versorgung/Windenergienutzung bereitgestellt mit Rücklauf an die Ge-
meindeverwaltung. Diese Fragebögen wurden von der Gemeindever-
waltung ausgewertet und dem Gemeinderat zur Verfügung gestellt.

Im Ergebnis dessen hat der Gemeinderat in seiner Sondersitzung am
02.07.2026 beschlossen, der Ausweisung des Vorranggebietes und Be-
schleunigungsgebietes VRG Nr. 32 – Kuhberg und der Erweiterung des
Vorranggebietes VRG Nr. 33 – Eulitz in der Gemeinde Käbschützal nicht
zuzustimmen.

Gründe dafür sind:

• Konfliktdichte besonders für Natura-2000-Gebiete, regionale Bio-
topverbunde, bedeutende Lebensräume geschützter Vogel- und
Fledermausarten, das Landschaftsbild des Gemeindegebietes Käb-
schütztal, die Wohn- und Erholungsfunktion betroffener Ortslagen
sowie die gewachsenen Siedlungsstrukturen im ländlichen Raum;

• Auswirkungen auf die in unmittelbarem räumlichem Zusammenhang
befindlichen Schutzgebiete: FFH-Gebiet „Täler südöstlich Lom-
matzsch“, SPA-Gebiet „Linkselbische Bachtäler“ und das Natur-
schutzgebiet „Trockenhänge südöstlich Lommatzsch“ sowie auf
strukturreiche Gewässer- und Offenlandbereiche entlang der Bach-
läufe in dem entsprechenden Gemeindegebiet,

• Auswirkungen auf Flora und Fauna, insbesondere auf die geschütz-
ten Arten Rotmilan, Weißstorch, Fledermausarten, Eremit (Juchten-
käfer) sowie auf Brut- und Nahrungshabitate, Flug- und Austausch-
habitate geschützter Arten und Biotopverbund;

• Auswirkungen auf sichtexponierte Kulturdenkmäler wie Rittergüter
und einer Vielzahl von Vierseithöfen als Sachgesamtheit, erhebliche
Veränderung des Landschaftsbildes, technische Umfassung mehre-
rer Ortslagen, Verlust freier Landschafts- und Horizontalbereiche, er-
hebliche Dominanz großtechnischer Anlagen sowie dauerhafte Be-
einträchtigung der Wohn- und Aufenthaltsqualität;

• Bedenken hinsichtlich Schattenwurfs, Geräuschimmissionen,
nächtliche Befeuerung, optischer Bedrängungswirkungen sowie
dauerhafte technische Überprägung des Landschaftsraumes;

• Kumulative Auswirkung mehrerer Windenergiestandorte innerhalb
desselben Landschaftsraumes auf Wohnumfeld, Landschaftsbild,
Erholung, Naturraum sowie Lebensqualität.

Zum Vorrang- und Beschleunigungsgebiet VRG Nr. 32 – Kuhberg wird
darauf verwiesen, dass genau dieser geplante Windkraftstandort der
Verbindungskorridor für die Schutzgebiete FFH-Gebiet „Täler südöstlich
Lommatzsch“, SPA-Gebiet „Linkselbische Bachtäler“ und das Natur-
schutzgebiet „Trockenhänge südöstlich Lommatzsch“ ist. Dieser Ver-
bindungskorridor ist als Wanderkorridor für die Tiere unbedingt zu
schützen. Die bisherige Prüfung zum Artenschutz gleicht einer Moment-
aufnahme. Es bedarf einer umfassenden Erfassung und Begleitung über
einen längeren Zeitraum der vorhandenen Tier- und Pflanzenvorkom-
men. Erst dann wird die tatsächlich vorhandene geschützte Artenvielfalt
erkennbar sein. Der Gemeinderat schließt sich hier der beigefügten Stel-
lungnahme des Bürgers Norman Härtner vollumfänglich an.

Zur Erweiterung des Vorranggebietes VRG Nr. 33 – Eulitz gibt es folgen-
de Anmerkungen. Im Planungsverfahren zur Aufstellung der bereits be-
stehenden Windkraftanlagen wurde der Ort Niederstößwitz als „Splitter-
siedlung im Außenbereich“ beurteilt, obwohl es sechs Wohngrundstük-
ke gibt. Der Abstand der Windkraftanlagen zum Ort beträgt nur ca. 790
m. Diese Herangehensweise ist menschenunwürdig. Die Anwohner der
anliegenden Ortsteile Planitz, Niederstößwitz, Deila, Sornitz und Leute-
witz konnten mit dem Repowering von zwei Windkraftanlagen bereits
Erfahrungen sammeln. Die Lärmbelästigung hat durch die höheren Anla-
gen (über 260 m) gravierend zugenommen, was gleichzeitig zu einer
starken Einschränkung der Lebensqualität der Anwohner und Abwer-
tung der Grundstückswerte führt. Eine Erweiterung dieses Windkraft-
standortes ist deshalb abzulehnen. 

Ein paar Sätze zur politischen Steuerung der Windenergienutzung. Die
Bundesregierung hat das Windenergieflächenbedarfsgesetz beschlos-
sen und darin die Festlegung getroffen, dass 2 % der Landesfläche für
die Windenergienutzung bis 31.12.2032 planerisch auszuweisen sind.
Daraus ist zu erkennen, dass dem ländlichen Bereich wenig Bedeutung
beigemessen wird. Während für Fördermittel und Zuschüsse als Vertei-
lerschlüssel immer die Einwohnerzahlen der Städte und Gemeinden an-
gesetzt werden, geht es hier um „Fläche“. Dabei wird vollkommen au-
ßeracht gelassen, dass es in den Städten und Gewerbegebieten eine
sehr große Anzahl von Dachflächen gibt, die für die Solarenergiegewin-
nung geeignet sind. Hier können auch die Städte ihren Beitrag leisten.
Gegenwärtig gibt es noch keine effektiven Speichermöglichkeiten und
der Netzausbau zum Abtransport des erzeugten Stroms läuft auch erst
an. Somit dient die jetzige Ausweisung von Vorranggebieten nur den In-
vestoren zur Flächensicherung.

Des Weiteren ist es unverständlich, dass es trotz vieler bereits vorhan-
dener Windparks im Bundesgebiet noch immer keine neutralen, aussa-
gekräftigen Gutachten/Studien zu Infraschall, toxischen Abrieb von Ro-
torblättern, Recycling alter Anlagen und Veränderung des Microklimas
im Bereich von Windkraftanlagen durch höhere Temperaturen auf den
Boden und die Lebewesen vorliegen.
Diese Unterlagen sind dringend notwendig um die Akzeptanz der Ein-
wohner zu erreichen.

In Auswertung der Einwohnerversammlung sind Stellungnahmen von
Einwohnern der Gemeinde Käbschütztal diesem Schreiben beigefügt.

Naturnahe Bachgestaltung – gar nicht so schwer

Ein naturnaher Gewässerabschnitt
ist nicht nur eine Augenweide, es
gibt viele Vorteile für Mensch und
Tier. Der bachbegleitende Gehölz-
saum spendet beispielsweise
Schatten und ist ein Lebensraum
für viele Arten. Außerdem können
Gehölze das Ufer langfristig si-
chern, werden nicht hinterspült
und regenerieren sich selbststän-
dig. In vielen Kommunen gibt es
geeignete Abschnitte, an denen
eine naturnahe Bachgestaltung
möglich ist.
An einem Gewässer im Landkreis
Bautzen wurde so eine naturnahe
Umgestaltung nun vorgenommen.
Genauer gesagt, am Haselbach in
der Gemeinde Haselbachtal. Die
Maßnahme wurde im Rahmen einer Fortbildung als Bauseminar umge-
setzt, bei dem freiwillige Helfer tatkräftig mitgewirkt haben. Zuerst wur-
den die notwendigen Absprachen mit den zuständigen Behörden ge-
troffen und Genehmigungen eingeholt, dann konnte es losgehen. Was
braucht man nun, um einen Gewässerabschnitt umzugestalten? Man
braucht dazu unter anderem eine engagierte Gemeinde, kooperative
Flächeneigentümer, einen Bagger, 80 Gehölze, 23 Reisigbündel (Faschi-
nen genannt), 200 Weidensteckhölzer und 25 fleißige Helfer. Dazu noch
ausreichend Spaten, Astscheren, Sägen und jede Menge Motivation,
dann kann es losgehen. Auf einer Länge von über 100 Metern wurde der
begradigte und verbaute Haselbach mit einem Bagger vom Granitstein-
verbau befreit und geschwungener gestaltet. Die neu geschaffenen Ufer
wurden anschließend von den Helfern bepflanzt. Weiden, Erlen und
Traubenkirsche bilden hier bald einen naturraumtypischen Gehölzbe-

Andere Mitteilungen

Bereits im nächsten Jahr werden
hier die Gehölze austreiben und
einen naturnahen Ufersaum bil -
den.                Foto: Wetzelt, LfULG
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Andere Mitteilungen

stand, der das Ufer sichert und zugleich den Fischen und anderen Tie-
ren einen Lebensraum bietet. 
Durch die Eigeninitiative konnten die Kosten für das Projekt gesenkt
werden. Ein Großteil der verbleibenden Kosten wurde von einer Förde-
rung gedeckt. Deshalb ist dieses Format für Gemeinden vorteilhaft. Die
freiwilligen Helfer lernen derweil das Gewässer kennen und wie man mit
Pflanzen bauen kann. Das Beispiel zeigt: Wenn alle Beteiligten motiviert
sind, dann finden sich kreative Lösungen, von denen alle profitieren!
Kennen auch Sie eine geeignete Fläche, an der eine solche Aufwertung
umgesetzt werden kann?

Dieser Text entstand in Zusammenarbeit der Fachberaterinnen und
Fachberater Gewässer des Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft
und Geologie und der unteren Wasserbehörde des Landkreises.

Niedrigwasser – Auf einmal ist der Bach trocken

Immer häufiger kann in trockenen Sommern beobachtet werden, wie
Bäche nach und nach austrocknen und schließlich trockenfallen. Be-
sonders kleine Bäche, die sowieso schon wenig Wasser führen, sind
schnell betroffen. Aber was bedeutet das genau?
Gewässer sind besonders in heißeren Regionen auch natürlicherweise
nicht immer durchgehend wasserführend. Sind bestimmte Bedingun-
gen gegeben, trocknen sie zeitweise aus. Mit dem Klimawandel tritt die-
ses Phänomen auch öfter hier bei uns auf. Doch solange die Bäche zu
einem Teil des Jahres Wasser führen, bleiben sie als Gewässer definiert.
Denn das Ökosystem ist nach wie vor da und beim nächsten Regen
braucht das Wasser auch wieder einen Weg.
Dennoch ist Niedrigwasser für die Lebewesen im Gewässer immer eine
Stresssituation. Mit weniger Wasser im Bach steigt die Wassertempera-
tur und auch die chemische Belastung, denn eingetragene Stoffe wer-
den viel weniger verdünnt. Der Sauerstoffgehalt im Wasser sinkt, sodass
die Tiere entweder abwandern oder in natürlichen Strukturen wie einem
Kolk (tiefere Stellen im Gewässer), unter Wurzeln, oder in den Lücken
des Sohlsubstrats die Trockenphase überdauern müssen. 
Genau solche Strukturen zu schaffen ist ein wichtiges Mittel, um Gewäs-
ser in Niedrigwasser-Phasen zu unterstützen. Gehölze, die das Gewäs-
ser beschatten, sind dabei essentiell. Das Wasser im beschatteten Be-
reich ist deutlich kühler, der Strukturreichtum mit den Wurzeln und den
verschiedenen Strukturen auf der Bachsohle bieten Unterschlüpfe und
Rückzugsräume. Zudem werden im Sommer von den zuständigen Was-
serbehörden oft Wasserentnahmeverbote verhängt, die den Gewässer-
bewohnern zuliebe auch unbedingt eingehalten werden sollten, damit
ein Bach nicht noch schneller austrocknet. 

Dieser Text entstand in Zusammenarbeit der Fachberaterinnen und
Fachberater Gewässer des Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft
und Geologie und der unteren Wasserbehörde des Landkreises.

Ein trocken gefallenes Gewässer. Die zahlreichen Strukturen erlauben es
den Lebewesen Rückzugsorte zu finden, an denen sie die Trockenphase
überdauern können.                                              Foto: Spänhoff, LfULG
                                         

Fördermittel- und 
Finanzierungssprechtag 
im Landkreis Meißen

Über die Sächsische Aufbaubank (SAB) können für verschiedene Vorha-
ben von Unternehmensgründer, -nachfolgern oder Bestandsunterneh-
men Fördermittel beantragt werden. 
Am 10. September 2026 besteht wieder die Möglichkeit, sich in den
Räumen der Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH (Neugasse
39/40 in Meißen) kostenfrei beraten zu lassen. 
Vereinbaren Sie einen Termin zwischen 9:00 und 16:00 Uhr und lassen
Sie sich beraten, welche Förder- oder Finanzierungsprogramme für Ihr
Vorhaben und Ihr Unternehmen passen. 
Damit das Beratungsgespräch vorbereitet werden kann und für Sie ziel-
führend ist, bitten wir um vorherige Übermittlung einer Vorabinformation
zum angedachten Vorhaben und Ihrem Unternehmen.
Bitte melden Sie sich telefonisch oder per E-Mail an.

Kontaktdaten & Informationen:
Ansprechpartnerin: Sandra Baudis
Mail: post@wrm-gmbh.de
Telefon: 03521 47608-14
Anmeldefrist: 7. September 2026
Termin: 10. September 2026
Ort: WRM GmbH, Neugasse 39/40, 01662 Meißen
Vorabinformation: 
www.wirtschaftsregion-meissen.de/aktuelles/veranstaltungen.html

Anzeige(n)
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Feuerwehr

Feuerwehreinsätze

Einsatz 12 - 05.05.2026
Auf Grund eines Verkehrsunfalles in Krögis auf der B 101 wurden die Ka-
meraden der FFw  Käbschütztal zu einem Einsatz alarmiert.

Einsatz 13 – 07.05.2026 
Auf Grund eines Verkehrsunfalles auf der K8070 in Niederjahna Rich-
tung Meißen wurden die Kameraden der FFw Käbschütztal zu einem
Einsatz alarmiert.

Einsatz 14 – 17.05.2026
Auf Grund eines Hausnotrufes wurden die Kameraden zu einem Einsatz
alarmiert.

Einsatz 15 – 25.05.2026
Die Kameraden der FFw Käbschütztal wurden zur Tragehilfe alarmiert.

Einsatz 16 – 31.05.2026
Die Kameraden der FFw Käbschütztal wurden zum Brand im EG eines
Lagerraums mit Durchbrand Richtung Treppenhaus gerufen.

Einsatz 17 – 13.06.2026
Auf Grund eines Verkehrsunfalls auf der B 101 wurden die Kameraden
der FFW Käbschütztal zum Einsatz alarmiert.

Einsatz 18 - 15.06.2026
Auf Grund eines schweren Verkehrsunfalles wurden die Kameraden der
FFW Käbschütztal zum Einsatz alarmiert.

Einsatz 19 – 24.06.2026
Die Kameraden der FFw Käbschütztal wurden zur Tragehilfe alarmiert.

Einsatz 20 – 28.06.2026
Die Kameraden der FFw Käbschütztal wurden zu einem Brandeinsatz
alarmiert. Auf einer Fläche von ca. 400 m² brannte illegal abgelagerter
Müll.

Einsatz 21 – 28.06.2026
Auf Grund des Ausströmens von Gas aus dem Überdruckventil eines
Gastankes wurden die Kameraden der FFw Käbschütztal zum Einsatz
alarmiert.

Mut zur Wertschätzung – 
Jugendfeuerwehr Käbschütztal

Am Samstag, den 26.Juni 2026,
fand der jährliche Ausscheid der
Kinder- und Jugendfeuerwehren
unseres Kreises in Klipphausen
statt und die Käbschütztaler ha-
ben teilgenommen. Also unsere
Leute.
Auch ich war mit dabei. Mit dem
Blick von außen auf diesen Teil des
Ehrenamtes, durfte ich einige Stun-
den mit den jungen Menschen aus
unserer Gemeinde Zeit verbringen
und ziehe mein Resümee, möchte
hier darüber berichten.

Es war ein richtig heißer Tag. Die Organisatoren haben die Sache mit
Bravour gemeistert. Aktionszeiten in der Sonne gekürzt, die Basislager
der einzelnen Wehren in den Schatten verlegt und immer für viel Wasser
zur Berieselung gesorgt. Es lief tatsächlich gut.

Auch unser Team war umsichtig auf die Situation mit Pavillon, Trinkwas-
ser, Kopfbedeckung und Sonnencrem vorbereitet. Vor allem waren zu-
sätzlich zu den Einsätzen als Feuerwehrfrau und Feuerwehrmann und
den fortlaufenden 14 tägigen Diensten und zusätzlichen Weiterbildun-
gen, auch heute ausreichend freiwillige Erwachsene Feuerwehrleute vor
Ort, um die Kinder und Jugendlichen zu schulen, zu unterstützen und
Mut zu machen, dieses Ehrenamt zum Schutze der Menschen auch als
Erwachsener inne haben zu wollen. Einen Sinn zu zeigen, weshalb man
sich bei dieser Hitze derart quält und die Sache eben „durchzieht“.
Wir waren unter den besten 3 Mannschaften. Das kann sich sehen las-
sen – oder?
Wobei. Zeitweise dachte ich schon: was für ein wilder Haufen. Alle un-
terschiedlich alt, manchmal sah es eher nach Chaos, als denn nach Or-
ganisation aus und dann wurden wir auch noch als erste Mannschaft auf
den Platz gerufen und konnten nicht noch einmal gucken, wie die ande-
ren so agieren. Und wie das Leben so spielt, manche Kinder brachten
ein Handicap mit, was in einem Wettkampf zum Nachteil gereichen
könnte. So dachte ich ehrlich gesagt. Ha, so war es nicht. Ganz im Ge-
genteil. 

3. Platz. Hut ab!

Die Kinder und Jugendlichen (Mädchen und Jungen fifty-fifty) haben in
diesen Stunden ausschließlich das Thema Feuerwehr, Bildung und kör-
perlichen Einsatz gelebt. Nicht ein einziges Mal habe ich ein Handy ge-
sehen, auf dem „herumgedaddelt“ wurde, obwohl dazu in den Pausen-
zeiten genug Gelegenheit vorhanden war. Die Kinder haben Fragen ge-
stellt und die anderen Teams beobachtet. 
Für mich bedeutet es, den Generationen die nach uns kommen zu ver-
trauen, nicht ständig zu schimpfen „da kann ja nichts werden“. Eher
dankbar zu sein, dass sich junge Menschen finden für uns im Ehrenamt
ihre Zeit zu schenken, sich zu bilden, ständig zu üben und Einsatz bereit
sind. Auch jetzt, da ich diese Zeilen schreibe, ging 2x die Sirene. Es ist
Sonntag.
Ich wünsche uns allen Käbschütztalern, mehr Menschen aus unseren
Reihen für das Ehrenamt Feuerwehr zu finden. Wir sind nun mal nur et-
wa 2800 Leute und müssen unsere Aufgaben auf uns alle verteilen. Je-
der Käbschütztaler, jeder von uns, kann in Not geraten. Ob man mit dem
Rennrad in unserer schönen Gegend unterwegs ist oder zum Grillabend
etwas Unerwartetes geschieht, ob man auf dem Weg zum Job ist oder
weil die Natur verrückt spielt und dein Zuhause in Gefahr ist…es kann
jeden treffen.
Also Leute unserer Gemeinde, macht es den Kindern nach: Geht ins Eh-
renamt Feuerwehr.

Herzlichst,
Ihre Kerstin Buhlig-Stahr aus Kaisitz



C
M
Y
K

10

Käbschütztaler Gemeindeblatt Nichtamtliche Bekanntmachungen

20. Juli 2026

Ganztagsschule Käbschütztal Johanniter-Kinderhaus Spatzennest Barnitz

Johanniter-Kinderhaus Spatzennest Barnitz

Schulanmeldung Schuljahr 2027/28

Geburtszeitraum 01.07.2020 – 30.06.2021

Anmeldung in der Grundschule

Montag, den 24.08.26
07:00 Uhr – 11:00 Uhr
13:00 Uhr – 17:00 Uhr

Dienstag, den 25.08.26
07:00 Uhr – 11:00 Uhr

Formulare für die Anmeldung liegen ab 04.08.2026 in der Ge-
meindeverwaltung, in den Kitas Barnitz und Löthain sowie in der
Grundschule aus.

Bitte die Geburtsurkunde des Kindes und den Personalausweis
der anmeldenden Person mitbringen.

Bei nicht verheirateten Eltern oder getrennt lebenden Eltern be-
nötigen Sie zur Anmeldung eine Vollmacht und den letzten Sorge-
rechtsbescheid.

Manuela Helleken
-Schulleiterin-

Ritterbild, sowie wunderschöne alte Buntglasfenster. Vor allem die far-
benfrohen Fenster beeindruckten viele Kinder, da man sie heutzutage
nur noch selten zu sehen bekommt. Wieder unten angekommen, durf-
ten wir noch einen Blick in Carstens Büro werfen. Dort erwartete uns ei-
ne besondere Überraschung: Er zeigte uns ein präpariertes Wiesel und
einen großen Fuchs. Mit so vielen spannenden Eindrücken hatten wir
gar nicht gerechnet. Bevor die Sonne noch stärker werden würde, woll-
ten wir noch kurz einen Spaziergang an den großen Teich machen. Car-
sten hatte sogar noch Zeit uns zu begleiten und nahm einen großen Ei-
mer sowie einen Kescher mit. Wofür er dies wohl brauchte? Am Teich
lag ein Boot, festgebunden an einen Baum. Mit einem großen Schritt
stieg Carsten in das Boot hinein und schob mit dem Kescher die Enten-
grütze beiseite. Schon nach wenigen Versuchen hatte er etwas Span-
nendes entdeckt. Gespannt warteten wir am Ufer. Zu unserer Überra-
schung zeigte er uns einen kleinen Frosch, der sich noch in der Entwick-
lung befand. Obwohl er bereits Beine hatte, war sein Schwanz noch gut
zu erkennen.  Da wir alle so begeistert waren, versuchte Carsten sein
Glück noch einmal und fing diesmal einen Teichmolch. Es war faszinie-
rend zu sehen, welche Tiere in einem Teich leben.
Nun sind wir von unseren aufregenden Abenteuern langsam hungrig ge-
worden. Deshalb kehrten wir zum ehemaligen Stall zurück, wo unser Pro-
viant auf uns wartete.  Im Schatten genossen wir gemeinsam ein gemütli-
ches Picknick, bevor wir uns wieder auf den Rückweg machten, um
pünktlich zum Mittagessen im Kindergarten zu sein. Zurück im Kindergar-
ten sorgte eine erfrischende Dusche im Garten für die nötige Abkühlung –
genau das Richtige nach diesem warmen und erlebnisreichen Tag. 
Der Ausflug zum Schloss Heynitz hat allen Kindern sehr gut gefallen.
Gemeinsam haben wir beschlossen, dass wir diesen Ort noch einmal
besuchen möchten, denn dort gibt es noch viele spannende Dinge zu
entdecken.

Ausflug der Johanniter-Teddygruppe

In den vergangenen zwei Wochen haben wir, die Teddygruppe von der
Johanniter-Kita Barnitz, uns zur Vorbereitung auf unseren Ausflug zum
Schloss Heynitz intensiv mit dem Thema Schlösser und Burgen be-
schäftigt. Gemeinsam sprachen wir über deren frühere Bewohner wie
Ritter, Prinzessinnen, Könige und Knappen, sowie über die Tiere, die auf
einem Schloss wohnen können. 
Am 24.06.2026 war es endlich soweit und unser Ausflug konnte begin-
nen. Mit den Autos von Cindy und Sylvia und mit unserer Praktikantin
Jessica machten wir uns auf den Weg nach Heynitz. Dort angekommen,
wurden wir herzlich von Carsten begrüßt. Gleich zu Beginn zeigte er uns
den kleinen Teich neben dem Schloss, auf dem eine Entenmutter mit ih-
rem Küken lebt. Die Freude darüber war groß.
Anschließend erkundeten wir das Schlossgelände. Unsere Rucksäcke
durften wir im ehemaligen Stall abstellen, bevor wir das Schloss von in-
nen besichtigten. Im Erdgeschoss führte uns Carsten zunächst in den
sogenannten gelben Saal. Gelber Saal? Seinen Namen verdankt er den
gelb gestrichenen Wänden. Besonders erstaunt waren wir, als wir erfuh-
ren, dass sich dort früher ein Kindergarten befand. Wie haben wir da ge-
staunt, in einem Schloss! Ein großer, alter Kachelofen sowie ein wunder-
schön bemalter historischer Schrank zogen sofort unsere Aufmerksam-
keit auf sich.
Danach durften wir die Treppe hinaufsteigen – fast bis unters Dach. Dort
entdeckten wir eine Ahnenwand, ein als Relief in die Wand gearbeitetes
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„Komm, wir nehmen den Zug zum Zoo, 
komm, wir nehmen den Zug zum Zoo…“

Am Freitag, den 19.06.2026, brachen unsere „Vorschul-Libellen“ zu ihrer
Abschlussfahrt auf. Mit dem Bus ging es zunächst nach Meißen und von
dort aus weiter mit dem Zug in den Zoo nach Dresden.
Im Zoo verbrachten wir zunächst zwei gemütliche Stunden. Wir staun-
ten über die Giraffen und Zebras, beobachteten die Menschenaffen,
stärkten uns mit einer leckeren „Kängurutüte“ und machten uns an-
schließend langsam auf den Weg zum Zooausgang. Doch unser Ausflug
war noch lange nicht zu Ende.
Dort wartete bereits Zooführerin Laura auf uns. Gemeinsam erkunde-
ten wir in den nächsten zwei Stunden weitere Bereiche des Zoos. Wir
besuchten die Elefanten und erfuhren unter anderem, dass sie ihre
Zähne niemals verlieren, sondern immer wieder nachwachsen. Beson-
ders spannend war es, echte Elefantenfußnägel anzufassen – und wer
sich traute, durfte sogar daran riechen. Natürlich statteten wir auch
den Löwen einen Besuch ab. Nun weiß jede „Libelle“, warum manche
Löwen – wie auch der junge Löwe im Dresdner Zoo – keine Mähne 
haben.
Große Freude bereitete den Vorschülern anschließend die Fütterung der
Ziegen und Schafe. Manche Tiere waren dabei ganz schön stürmisch.
Passend dazu wurde es auch draußen plötzlich etwas windig, und ein
kurzer Regenschauer zog über den Zoo. Unsere gute Laune ließ sich da-
von jedoch nicht trüben, und die verschiedenen Spielplätze wurden na-
türlich trotzdem ausgiebig erkundet.
Besonders spannend fanden die Kinder außerdem, das Faultier beim
Fressen von Äpfeln und Möhren zu beobachten. Schon kurze Zeit später
wurde es jedoch müde und zog sich wieder in sein Haus zurück.
Langsam hieß es nun auch für uns, den Rückweg zum Ausgang anzutre-
ten – natürlich nicht, ohne vorher noch den Zoo-Shop zu besuchen. Dort
durfte sich jedes Vorschulkind zur Erinnerung an diesen schönen Tag ei-
nen Tieranhänger aus Holz aussuchen.
Glücklich, müde und ziemlich verschwitzt machten wir uns anschlie-
ßend auf den Heimweg ins „Zwergenland“.
Dort angekommen sorgte zunächst der Rasensprenger für eine willkom-
mene Abkühlung, bevor wir uns an einem leckeren Buffet stärken konn-
ten. Außerdem gab es für jedes Kind einen frisch zubereiteten Burger –
genau diesen hatten sich unsere Vorschüler für das Abendessen ausge-
wünscht.
Doch damit war dieser besondere Tag noch lange nicht vorbei. Statt von
ihren Eltern abgeholt zu werden, übernachteten alle „Libellen“ gemein-
sam mit Ulrike und Kathrin im Kinderhaus.
Das war vielleicht aufregend, einmal ganz allein im Kindergarten zu sein!
Doch auch der schönste Tag geht irgendwann zu Ende, und so schlief
gegen 21.30 Uhr schließlich auch die letzte „Libelle“ ein.
Am nächsten Morgen genossen wir gemeinsam unser Frühstück auf der
Terrasse und räumten anschließend noch ein wenig das Kinderhaus auf.
Dann wartete bereits der nächste große Höhepunkt auf unsere Vorschü-
ler – das Zuckertütenfest.
Gegen 9.15 Uhr begrüßten die Kinder voller Freude ihre Eltern. Nach-
dem alle Gäste im Garten Platz genommen hatten, präsentierten unsere
Vorschüler stolz ihr lange geübtes Programm. Anschließend erhielten sie
ihre „Zwergenmedaille“ sowie ihre Portfolios.
Zum krönenden Abschluss fehlten nun eigentlich nur noch die Zuckertü-
ten. Doch diese waren plötzlich vom Zuckertütenbaum verschwunden.
Schnell stellte sich jedoch heraus, dass unser Freund Elmar, der Elefant,
sich einen kleinen Scherz erlaubt hatte. Nachdem alle Rätsel gelöst und
die Schlösser der Schatztruhe geöffnet waren, kamen schließlich zur
großen Freude aller Vorschüler die lang ersehnten Zuckertüten zum Vor-
schein. Stolz nahm jedes Kind seine Zuckertüte entgegen.
Überglücklich machten sich die Kinder anschließend gemeinsam mit ih-
ren Eltern auf den Heimweg.
Zum Schluss möchten wir uns noch einmal ganz herzlich bei allen be-
danken, die diese beiden Tage für unsere Vorschüler und auch für uns
Erzieherinnen zu etwas ganz Besonderem und Unvergesslichem ge-
macht haben.
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Am 24. Juni 2026 konnten wir auch den Senioren des Löthainer Senio-
renvereins e.V. bei ihrer Jahreshauptversammlung mit unserem bunten
Programm noch eine große Freude bereiten.
Es grüßen die Libellen aus dem „Zwergenland“ Löthain mit Ulrike und
Kathrin!

Ein herzliches Dankeschön gilt außerdem allen Eltern der Libellengrup-
pe. Über ihr liebevoll gestaltetes Geschenk – einen niedlichen Holz-
zwerg mit den Namen aller „Libellen“ – haben wir uns sehr gefreut. Er
wird auf unserem neuen Spielplatz ganz sicher einen schönen Platz fin-
den.
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Brandschutzübung im „Zwergenland“

Am letzten Donnerstag ertönte plötzlich unser Alarm im Kinderhaus und
alle „Zwerge“ und Erzieher eilten in einer Rekordzeit von nur 2 Minuten
über die Notausgänge zum Sammelplatz auf dem Verkehrsgarten. Dort
angekommen kam auch schon die Löthainer Feuerwehr. Sie suchten
nach dem Brand und konnten nach kurzer Zeit Entwarnung geben. 
In den vergangenen 2 Wochen hatten wir uns schon sehr intensiv mit
Themen des Brandschutzes beschäftigt und dank den tollen Ideen der

Feuerwehrmänner konnten wir an diesem Tag unser Wissen ganz prak-
tisch anwenden. Sie zeigten uns was passiert, wenn man versucht,
brennendes Fett mit Wasser zu löschen – ein Mega-Feuer! Die Kinder
durften selbst mal ein kleines Feuer machen, es löschen und Zielspritzen
auf kleine Feuerwehrautos üben.
Einen ganz lieben Dank an die Feuerwehr Löthain und sommerliche Grü-
ße von Ihrem Johanniter-Kinderhaus „Zwergenland“-Team!
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Kindertag 2026 NICHT im „Zwergenland“

am 11. Juni 2026 hüpften und flatterten Grashüpfer, Frösche und Libel-
len aus unserem „Zwergenland“ und verbrachten einen wundervollen
Tag auf dem Spielplatz an der Jahnhalle in Meißen. 
Mit viel Spaß wurden alle Spielgeräte ausprobiert. Man brauchte Mut
und Muskeln um an der Feuerwehr-Rutschstange nach unten zu flitzen
oder auf der großen Stehwippe seine Kräfte zu messen. Aber auch der
kleine Wasserspielplatz, der Bolzplatz, die Schaukeln und all die ande-
ren Spielelemente wurden von unseren „Zwergen“ kräftig genutzt.
Unser Essensanbieter die SOPRO Meißen belieferte uns mittags mit lek-
keren Hotdogs und Melone und natürlich durfte an diesem Tag auch ein
Eis nicht fehlen. Herzlichen Dank dafür!
Am Nachmittag überraschte uns ein kleiner kräftiger Regenschauer.
Doch das war nicht schlimm, denn alle fanden unterm und im Kletter-
haus ein trockenes Plätzchen. Später dann holten die Eltern müde, aber
glückliche „Zwerge“ in Meißen ab.



Auch IM „Zwergenland“ verlief der Tag für die Schmetterlinge aufregend
und spannend. Die Kindertagsfeier eröffneten wir mit einem leckeren Eis
mit selbstgemachter Soße aus frischen Erdbeeren. Danach konnten die
Kinder Dosen werfen und Bewegungsspiele machen oder im Sandka-
sten nach Schätzen suchen. Von der kleinen Hüpfburg hat uns leider ein
kräftiger Regenschauer vertrieben, was uns aber den Spaß an diesem
Tag nicht verderben konnte.

Viele Grüße von Ihrem Johanniter-Kinderhaus „Zwergenland“-Team!C
M
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Maiwanderung 2026

Der Heimatverein Käbschütztal e.V., Gruppe Schmalspurmuseum Löt-
hain, lud am 1. Mai 2026 zu ihrer traditionellen Wanderung nach Löthain
ein.
Bei schönstem Wetter -Sonnenschein, blauer Himmel und milde Tempe-
raturen – durften wir 70 Wanderfreunde am Bahnhof in Lommatzsch be-
grüßen. Zwei Wandergruppen begaben sich auf die ca. 12 Kilometer lan-
ge Wanderung.
Unterwegs wurden zahlreiche Relikte der ehemaligen Schmalspurbahn
(so zum Beispiel das Heizhaus in Lommatzsch, der Trennungsbahnhof
Mertitz Gabelstelle) von den zwei Wanderleitern ausführlich erläutert.
Vorbei am ehemaligen Hp Zöthain ging es in das schöne Käbschütztal.
Weiter ging es durch die wiedererwachende Natur zum Hp Käbschütz.
Dort erwartete die Wanderer eine etwas längere Pause, bei der sie sich
bei einem Imbiss für den Rest der Strecke stärken konnten. 
An dieser Stelle möchten wir uns recht herzlich bei der Familie Ebner, bei
Herrn Bieber und Herrn Silbermann für die uneigennützige Unterstüt-
zung bedanken, welche sehr zum Gelingen dieser Veranstaltung beitru-
gen.
Nachdem sich alle gestärkt hatten, begaben sich die Wanderer auf den
Weg nach Löthain. Hier ging es vorbei am ehemaligen Steinbrecher und
am Hp Leutewitz, welcher bis auf das Bahngebäude nicht mehr erkenn-
bar ist. Nun mussten die Wanderfreunde die Straße nutzen und strebten
vorbei an Mauna und Görna-Krögis dem Endpunkt Löthain entgegen.
Hier konnten die Teilnehmer den sogenannten Löthainer Kreisel in Au-
genschein nehmen. Das ist ein großer Bogen welchen die Schmalspur-
bahn durchfuhr, um auf das Bahnhofsniveau von Löthain zu gelangen.
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freuen uns über jeden, der den Weg in unsere fröhliche Gemeinschaft
findet.

Ein buntes Programm brachten uns die Kinder unseres Löthainer Johan-
niter-Kinderhauses.  Dafür danken wir sehr und wünschen allen Schul-
anfängern einen guten Start in den neuen Lebensabschnitt. Das Spar-
schwein mit gesammelten 20,00 € geht hälftig an unsere Feuerwehr und
an das Johanniter Kinderhaus in Löthain.  
Der Duft der Grillspezialitäten machte uns guten Appetit. Vielen Dank an
alle Kameraden, die die Hitze am Grill für uns ausgehalten haben.  

Am 25. Juni hatten wir unsere Fahrt nach Seiffen, aber nicht in die Orts-
lage sondern ins ehemalige Waldbad. Nach einem vorzüglichen Mittag-
essen ging es per Kremser mit Pferdegetrappel durch den schattigen
Wald. Den Erdbeerkuchen danach konnten wir gut vertragen und uns
auch bei kühlem Kakao erfrischen. Das war eine hervorragende Idee!
Schade war es um die leeren Plätze im Bus. Wer nicht mitfahren konnte
hat wirklich was verpasst!
Auf der Heimfahrt wurde es spannend. Wir waren schon durch Freiberg
durch, als wir uns wegen eines unfallbedingten Staus in die Reihe der
Wartenden stellen mussten, zum Glück relativ im Schatten. Und dann
wollte der Bus auf keine Weise mehr weiter. Alle Versuche Ricos liefen
ins Leere. Dem Bus war es wohl auch zu heiß. Die gerufene Feuerwehr
konnte uns helfen, die Türen zu öffnen und Uli organisierte Taxen und wir
kamen alle gesund nach Hause. Schmunzeln mussten wir, als die Feuer-
wehr uns fragte, ob vielleicht unter den Reisegästen schwangere Perso-
nen wären. Das konnten wir ehrlichen Herzens verneinen.
Nun hoffen wir, dass der Bus inzwischen wieder einsatzbereit ist und
wünsche Rico allzeit gute Fahrt.  

Und bis zu unserem Wiedersehen gehen wir alles schön ruhig an!

Ihr Löthainer Seniorenverein

Hier konnten sich alle Besucher bei Bratwurst, belegten Brötchen und
Getränken stärken und ausruhen. Dieses Verpflegungsangebot wurde
von allen sehr dankbar angenommen.
Im Museumsgelände konnten sich die Teilnehmer das Bahnhofsgebäu-
de ansehen und sich über die Geschichte der Bahn informieren. Im ge-
deckten Güterwagen wurde ein Film über die Schmalspurbahn gezeigt.
In Löthain konnten wir noch zahlreiche Radtouristen begrüßen, welche
die Radwanderwege (Meißner Acht) nutzten.
Zum Schluss ein Dank an alle fleißigen Helfer, welche zum Gelingen die-
ser Veranstaltung beigetragen haben.

Foto: Albrecht Nicolai

Am 13. September 2026 zum Tag des offenen Denkmals hat unser
Museum wieder geöffnet und wir würden uns über viele neugierige
Besucher freuen.

Dietmar Hummig

Löthainer Seniorenverein e.V.

Der Juni war heiß und ereignis-
reich. Aber im alten Gerätehaus
unserer Feuerwehr fanden wir 
zur Jahreshauptversammlung am
24. Juni 2026 ein kühles Plätz-
chen. Torsten und Ilka hatten für
uns alles bestens vorbereitet und
Petra hat perfekt den Kaffee ge-
kocht. Vielen Dank!

Im offiziellen Teil wurde der Fi-
nanzbericht für 2025 einstimmig
angenommen. Ebenso wurde ein-
stimmig der Vorstand unverändert
für 2026 bestätigt. Dafür ein herzli-
ches Dankeschön!

Wir gedachten aber auch all derer, die ihr zu Hause aufgeben mussten
und nun in einem Pflegeheim leben und derer, die durch den Tod ihre
letzte Ruhestätte gefunden haben.
Damit verringert sich immer wieder die Zahl derer, die an unseren Veran-
staltungen teilnehmen können. Die Mitglieder, die noch im arbeitsfähi-
gen Alter sind, wachsen nur langsam in das Rentenalter hinein. Aber wir

Anzeigentelefon: 037208/876-200 
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Ensemble startet Intensivproben für „Made in Schmotzen“ und
Markt der Möglichkeiten 2026 Raußlitz/Stollberg
Im August geht es für das Ensemble wieder richtig los: Am 19. und 20.
August 2026 finden in Rüsseina intensive Proben statt, um den Auftritt
zum „Markt der Möglichkeiten“ am 22. August 2026 vorzubereiten.
Kommt vorbei!
Direkt am Wochenende danach wird die Jugendgruppe ihr Theater-
stück: Traumwelten zur “Lange Nacht der Jugend” in Döbeln vorführen.
Die Jugendgruppe freut sich über viele Zuschauer!

Mit unserer Bewerbung bei den Sächsischen Amateurtheatertagen
2026 mit einer gekürzten Fassung von „Made in Schmotzen – Vergan-
genheit verkauft sich gut“ geht das Bühnenvolk Nossen also in die Ver-
längerung. Das Festival des Landesverbandes für Amateurtheater
Sachsen findet vom 11. bis 13.09.2026 in Stollberg statt und zählt zu
den wichtigsten Bühnen für Amateurtheater im Freistaat. So wird das
Ensemble bis Mitte September mit den Intensivproben beschäftigt sein
und sich dann direkt im Anschluss an die Amateurtheatertage mit der In-
szenierung eines neuen Stückes beschäftigen.

Die Probenphase im August und September markiert damit einen wich-
tigen Meilenstein in der Theatersaison 2026.

Rückfragen unter theater@landgestalten.online oder 0172/6149531

Weitere aktuelle Veranstaltungshinweise im Internet unter: 
www.landgestalten.online
Und so erreichen Sie uns: 
team@landgestalten.online oder Tel.: +49 172 6149531

Öffentliches Atelier „Kulturkonsum” 
Rittergut 1 / 01683 Raußlitz (Nossen)

► Mo. 10. und 24.08.2026 - Handarbeitscafé
15:30 Uhr bis 18:00 Uhr

Gemeinsam mit Ellen Machallat Grimme wird genäht, gestrickt, gehäkelt
und gestickt. Jeder kann sein aktuelles Werkstück mitbringen, ein neues
beginnen, welches in den darauf folgenden Kursen fertig gestellt wird.
Oder sich einfach nur austauschen und Ideen sammeln. Geeignet für:
Jeden der Spaß an Handarbeit hat.

► Co-Working – immer freitags
    9:00 Uhr bis 12:00 Uhr (mit Absprache auch länger)

Herzlich Willkommen im ländlichen Co-Working Space in Raußlitz.
Geeignet für: Arbeitsnomaden und Heimarbeiter, die Anschluss suchen.
Kreatives miteinander oder jeder in Ruhe für sich - allein oder mit Ande-
ren in unserem öffentlichen Atelier arbeiten. WLAN ist vorhanden.
Fragen und Kontakt unter: 0172/6149531 Mandy Hohlfeld

Die Grüne Bühne – Kulturruine Nössige, Nössige Nr .9

► Sa. 29.08.2026 – Sommerkino
    ab 19:30 Uhr
Eintritt und Film werden noch bekannt gegeben

Die Kulturruine ist ab 19.00 Uhr geöffnet und man kann die Zeit bei lek-
keren Getränken und einem Imbiss verbringen, bis Vorführungsbeginn -
beim Einbruch der Dunkelheit.

5. MARKT DER MÖGLICHKEITEN

► Sa. 22.08.2026 – ab 14 UHR IN RAUßLITZ

Endlich ist es wieder soweit: 2026 gibt es eine neue Ausgabe des Mark-
tes der Möglichkeiten!

Mit dabei: der Saultitzer Chor, 4Cant, das Bühnenvolk Nossen, die Ye-
nidze Theater Company und Sachsenfolk. Außerdem öffnet die Kirche
Raußlitz ihre Türen für Kirchturmführungen. Mitten im Getümmel werden
wir Clown und Zirkusartisten finden – in einem beruhigten Bereich wer-
den Lesungen und das Puppentheater statt finden. Macht mit bei der
Bastelstraßen, der mobilen Schmiede, PixelArt und dem Siebdruck,
Armbänder und dem Handarbeitscafé. Für viel Spaß wird außerdem die
Quatscholympiade sorgen, die mobile Kegelbahn und der Zirkus zum
mitmachen. Für Interessierte sind der NABU und ein Pilzspzialist vor Ort.
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage.

Also: Termin vormerken – und beim Markt der Möglichkeiten 2026 dabei
sein!

Bühnenvolk Nossen – Dorfplatz 3, 01683 Nossen OT Rüsseina

Bei Interesse am Mitmachen – gern dazu kommen!

Abwechselnd mittwochs (gerade Wochen) und donnerstags (ungerade
Wochen) treffen wir uns von 18:30 Uhr bis 20:30 Uhr.

Landgestalten e.V. 
Veranstaltungen und Termine im August

Live-Musik, Sommerluft und Festivalstimmung 

Beim 27. Rock im Park Leuben
wird die Parkbühne Leuben bei
Lommatzsch wieder zum Treff-
punkt fur Musikfans aus der Regi-
on. Am Samstag, 22. August 2026,
erwartet dich ein Open-Air-Abend
voller energiegeladener, handge-
machter Rockmusik.
Das Line-Up bringt Bewegung in
den Park: ON! (ehemals Tequila &
The Sunrise Gang) liefern eine ex-
plosive Mischung aus Punk und

Skatanzbar, laut und mit jeder Menge Power. Karin Rabhansl bringt mit
ihrer Band einen Mix aus Rock, Mundart Riot und „Bavarian Alternative“
auf die Buhne – eigenwillig, kraftvoll und absolut mitreißend. Dazu sor-
gen The Journey Back mit ihrem Female-Fronted Pop-Punk fur große
Hooks, während 5Raumfenster aus Leipzig modernen Alternative-Rock
liefern.
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Freu dich auf eine entspannte Festivalatmosphäre unter freiem Himmel,
gute Musik und einen Sommerabend mit Freundinnen und Freunden. 

Wer möchte, darf kostenfrei auf der naheliegenden Wiese sein Zelt auf-
schlagen. 

Eintrittskarten kosten im Vorverkauf 10 €, an der Abendkasse 15 €.

Das Festival-Wochenende beginnt schon am Freitag mit einem Som-
merkinoabend, der vom Dorfklub Leuben e.V. organisiert wird. Die Besu-
cher erwartet, nach einer musikalischen Einstimmung, ein familientaug-
liches Filmerlebnis auf Großbildleinwand. Eintritt frei.

Gemeinde- und Vereinsleben 
umliegender Gemeinden
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Gemeinde- und Vereinsleben Kirchennachrichten

Käbschütztal – Kirchennachrichten der 
Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde 
Leuben – Ziegenhain – Planitz

n HERZLICHE EINLADUNG 
zu unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen 

7. Sonntag nach Trinitatis – 19. Juli
10.00 Uhr   Predigtgottesdienst in Rüsseina
8. Sonntag nach Trinitatis – 26. Juli
10.00 Uhr   Predigtgottesdienst in Ziegenhain
9. Sonntag nach Trinitatis – 2. August
10.00 Uhr   Predigtgottesdienst in Wendischbora
10. Sonntag nach Trinitatis – 9. August
10.00 Uhr   Predigtgottesdienst in Planitz
11. Sonntag nach Trinitatis – 16. August
14.00 Uhr   Familiengottesdienst zum Schulbeginn in Ziegenhain mit

Einsegnung der Schulanfänger und aller Schüler
12. Sonntag nach Trinitatis – 22. August
17.00 Uhr   Open-Air-Gottesdienst am Graupziger Teich

n Nachgedacht

Auf, ihr Durstigen, kommt zum Wasser! Jesaja 55, 1
Jesus spricht: Wer an mich glaubt, wird nie wieder Durst haben.   
                                                                                         Johannes 6, 35

Du kennst die Durststrecken im Leben. Du hast eine große Sehnsucht
nach einem Ohr, das dir zuhört.
Sehnsucht nach einer Hand, die dich hält. Du fühlst dich verlassen, un-
verstanden, abgeschrieben von Gott und der Welt. Nach jedem Stroh-
halm, der deine Lage verändern könnte, greifst du. Jeden Weg gehst du,
den andere dir wärmstens empfehlen. Du gibst Geld für Feste aus, die
keine sind, für Vergnügen, die hinterher nur noch größere Leere erzeu-
gen. Du trinkst aus vielen Quellen, die dir entgegensprudeln durch Zeit-
schriften, Fernsehen, Männern und Frauen, die sich neue Propheten
nennen. Und manche reden von Geldquellen, die sich auftun werden.
Viel wird versprochen. Menschen sind mit allen Wassern gewaschen. Da
werden dir neue Energiequellen angeboten, durch Kurse, die du teuer
bezahlst, Energiequellen, die gependelt und im Kaffeesatz verborgen
sind.
Du suchst die Quelle, von der du trinken kannst, die deinen Durst nach
Leben stillt. Die Quelle hat einen Namen. Von ihr haben sich schon so
viele Menschen Kraft geholt. Und wie sie ihren Durst nach Geborgen-
heit, nach Liebe stillte! Diese Quelle ist nicht versiegt. Sie liegt nicht ir-
gendwo im Land der Phantasie. Diese Quelle liegt auf keinem Berg, der
für dich unerreichbar ist. 

Die Quelle heißt Jesus Christus.

Gebet: Danke Herr, dass wir mit dir einen Wegbegleiter für unseren
Lebensweg haben, dessen Worte so gut tun wie frisches Quellwasser.

(B. Richter – aus „Licht und Kraft“ – Losungskalender 2026)

n Gruppen und Kreise

Kirchenchor: dienstags 19.30 Uhr in Leuben
Blockflötengruppe: montags 17.30 Uhr in Leuben
Posaunenchor: mittwochs 20.00 Uhr in Deila
Seniorenkreis: im Juli nicht, Kinderkirchentreff: nach Absprache

n Erreichbarkeit 

Öffnungszeiten des Kirchgemeindebüros in Leuben:
Di.: 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr, Do.: 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Telefon Pfarramt Leuben mit Anrufbeantworter: 035241/58 667
E-Mail: kirche-leuben@gmx.de, Internet: www.kirchspiel-nossener-land
Pfarrer Mathias Tauchert, Burkhardswalde, Tel.: 035245 729102, 
mathias.tauchert@evlks.de

Anzeige(n)
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Meißen                         Nossener Straße 38                  03521/452077Krematorium Durchwahl                                                       453139
Nossen                          Markt 34                                  035242/71006
Weinböhla                   Hauptstraße 22                         035243/32963
Großenhain                 Neumarkt 15                            03522/509101
Riesa                             Stendaler Straße 20                  03525/737330
Radebeul                      Meißner Straße 134                  0351/8951917

Städtisches Bestattungswesen Meißen GmbH

www.krematorium-meissen.de                               ... die Bestattungsgemeinschaft

en etztehen ddWir g den l aemeinseeW geg mit Ihnen gg am.

Wilsdruff: Freiberger Allee 16 I Tel. 035204 / 20 940
Nossen: Talstraße 1 I Tel. 035242 / 686 27 I www.antea.de

Danksagung

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden

fühlten, ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten und

gemeinsam mit uns Abschied nahmen von Herrn

Manfred Mustermann
Unser besonderer Dank
gilt dem Trauerredner für die tröstenden Worte,

dem Bestattungshaus sowie allen, die uns

auf dem letzten Weg begleitet haben.

In Dankbarkeit

seine Familie

Musterhausen, Oktober 2017

Beistand braucht, wer einen 
geliebten Menschen verloren hat ...

Danken Sie Ihrer Familie, Ihren Nachbarn, Bekannten und 

Arbeitskollegen für die erfahrene Anteilnahme beim Abschied

von einem geliebten Menschen mit einer persönlichen Dank-

anzeige in Ihrem örtlichen Amts- und Mitteilungsblatt.

Anzeigenmuster erhalten Sie gern digital; oder senden Sie uns einfach
Ihre Textvorstellungen und Gestaltungswünsche per Email – Sie 
erhalten dann einen Korrekturabzug zur Ansicht vor Drucklegung.

Anzeigentelefon: 037208 876-21  
anzeigen@riedel-verlag.de

Anzeigentelefon: 037208/876-199 
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Aus

Praxis für Physiotherapie 
Annett Gerlach 

ist die

Physiotherapie Scharfenberg
Inh. Doreen Krug

geworden. 

Sehr geehrte Patientinnen und Patienten, viele haben es schon mit -

bekommen... Ich, Doreen Krug, habe die Praxis von meiner langjährigen,

ehemaligen und hochgeschätzten Chefin Annett Gerlach übernommen.

Es geht alles wie gewohnt weiter. 

Ich freue mich sehr auf diese neue Herausforderung! 

Viele Grüße Ihre Doreen Krug 

Nach 33 Jahren möchte ich Tschüß und Danke sagen an alle Kollegen

und Patienten, die mich in all den Jahren begleitet haben. 

Vielen Dank für das entgegengebracht Vertrauen und ich hoffe, dass Sie

dieses auch meiner Nachfolgerin entgegenbringen.

Tschüß Ihre Annett Gerlach

Physiotherapie Scharfenberg, Inh. Doreen Krug, 01665 Klipphausen, Pinnenweg 1, Tel.: 03521/453773, massagekunst.dk@gmx.de

GrünPflegeService

Falk Krasulsky 
Hauptstraße 63

01665 Taubenheim
Funk: 0173 3868794

GPS.Krasulsky@web.de

BÖSCHUNGSMÄHARBEITEN     
… wir fangen an, 

wo andere aufhören!

Jubiläumsdankanzeigen 
im Amtsblatt.

Telefon: 
037208 876199

ab 25 Euro 
einfarbig, 95 x 50 mm

brutto
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Dach & Fassade•Zimmererarbeiten
Klempnerarbeiten • Schornsteinsanierung

Dachdecker
in 4. Generation

Domselwitzer Straße 17 | 01623 Lommatzsch | Telefon: 03 52 41 · 5 24 55
www.dachdecker-heinitz.de

In der Geflügelfarm Lommatzsch GmbH ist zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine unbefristete Stelle als

Betriebsschlosser/
Instandhaltungsmechaniker/
Mechatroniker (m/w/d)
In Vollzeit zu besetzen.

Ihre Aufgaben umfassen:
� die Instandhaltung, Wartung und Reparatur aller technischen 

Anlagen und Maschinen (auch in unseren Stallanlagen)
� die Ausführung diverser handwerklicher Arbeiten

Ihre Qualifika�on:
� abgeschlossene Berufsausbildung zum Betriebsschlosser, 

Mechatroniker oder vergleichbar
� Führerschein (mind. Klasse B / PKW)
� Bereitscha� zur Wochenendarbeit in No�ällen 

(Bereitscha�sdienst an Wochenend‐ und Feiertagen)
� keine Scheu im Umgang mit landwirtscha�lichen Nutz�eren 

(Geflügel)
� gute Deutschkenntnisse

Ihre Vorteile:
� eine leistungsgerechte und faire Bezahlung
� Sie haben geregelte Arbeits‐ und Urlaubszeiten
� kompetente Kollegen helfen Ihnen bei der Einarbeitung
� Betriebsfahrzeug zum Erreichen der Stallanlagen

Wir freuen uns auf darauf, Sie kennenzulernen. 

Ihre Bewerbungen 
per Mail an  gefl.farm‐lommatzsch@t‐online.de oder 
per Post an   Geflügelfarm Lommatzsch GmbH, 
                      Schwochau13 in 01623 Lommatzsch

Kleinanzeigen 
im Amtsblatt

Telefon
(037208) 876198
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Dachdeckergeschäft
Hagen Schindler

OT Prositz 8a
01623 Lommatzsch

Telefon: 035241/58302
Handy: 0172/3410501

e-Mail: info@schindler-dachdecker.de
Homepage: www.schindler-dachdecker.de

Leistungen: Dach- und Zimmererarbeiten 
Neubau und Sanierung

Photovoltaikanlagen, Carports, Klempnerarbeiten,
Gerüstarbeiten

Schornsteinsanierung
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Tel.: 035247 - 5210 oder

Tel.: 035247 - 50205
E-Mail: kontakt@nitsche-bau.de

OT Obermuschütz
Am Gewerbepark 12
01665 Diera-Zehren
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Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegen keine Beilagen bei.
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